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Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Soziales -

Tagesordnung I Punkt 6 der öffentlichen Sitzung am 06.07.2005  

Vorlage Nr. 05-F-02-0038

Schulhöfe zum Spielen
- Antrag der CDU-Stadtverordnetenfraktion vom 28.6.2005 -

Der Ausschuss wolle beschließen:

1. Der Magistrat wird gebeten, in Abstimmung mit den Schulgemeinden und 
Ortsbeiräten die Öffnungszeiten der Schulhöfe über die bisherigen Zeiten (bisher im 
Regelfall an Werktagen nur bis 18 Uhr; an Wochenenden und Feiertagen gar nicht) 
auszudehnen.

2. Erforderlichenfalls sind zusätzliche Schließdienste zu gewährleisten, z.B. im Rahmen 
von Arbeitsgelegenheiten nach SGB II.

3. Vorrangig ist die Ausdehnung der Schulhof-Öffnung an den Schulen zu betreiben, 
deren Höfe bislang in den Ferien komplett gesperrt waren.

Änderungsantrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN vom 6. Juli 2005

Der Ausschuss für Soziales möge beschließen:

Der oben genannte Antrag wird um folgenden Punkt 4 ergänzt:

4. Der Magistrat wird beauftragt, ein Entsiegelungsprogramm für Schulhöfe vorzulegen, 
welches in Absprache mit den Schulen festhält, welche Teilflächen sinnvoller Weise 
freigelegt werden können.

Beschluss Nr. 0097
 
1. Der Magistrat wird gebeten, in Abstimmung mit den Schulgemeinden und Ortsbeiräten die 

Öffnungszeiten der Schulhöfe über die bisherigen Zeiten (bisher im Regelfall an Werktagen 
nur bis 18 Uhr; an Wochenenden und Feiertagen gar nicht) auszudehnen.

2. Erforderlichenfalls sind zusätzliche Schließdienste zu gewährleisten, z.B. im Rahmen von 
Arbeitsgelegenheiten nach SGB II.

3. Vorrangig ist die Ausdehnung der Schulhof-Öffnung an den Schulen zu betreiben, deren 
Höfe bislang in den Ferien komplett gesperrt waren.

4. Der Magistrat wird beauftragt mitzuteilen, an welchen Schulen Wünsche für eine 
Entsiegelung der Schulhöfe bestehen.

5. Der Magistrat wird gebeten nach den Sommerferien 2006 einen Erfahrungsbericht über die 
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erweiterten Öffnungszeiten vorzulegen.

 

Frau Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,         .07.2005
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Weinerth
Vorsitzender

Die Stadtverordnetenvorsteherin Wiesbaden,          .07.2005

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Thiels
Stadtverordnetenvorsteherin

Der Magistrat Wiesbaden,          .07.2005
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Dezernat VIII
mit der Bitte um weitere Veranlassung 
Dezernat VI
Dezernat VII Diehl
mit der Bitte um Kenntnisnahme Oberbürgermeister
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